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SITUATIONS- UND  
POTENZIALANALYSE IN DER 
INSTANDHALTUNG

Schwachstellen in der Instandhaltung wirken  

sich negativ auf die Verfügbarkeits-, Effizienz-  

und Qualitätsraten der Anlagen aus. Un- 

mittelbare Folgen sind unzuverlässige An- 

lagen, regelmäßige sogenannte »Feuerwehr- 

einsätze« durch ungeplante Stillstände  

sowie Qualitätseinbußen und Ausschuss 

durch Mängel an Anlagen. Die Effizienz-  

und Verfügbarkeitsverluste führen zu Pro- 

duktionsminderungen, die bei Engpassan-

lagen oft nicht mehr durch Überstunden 

kompensiert werden können. Die Konse-

quenzen sind entgangene Gewinne und 

Image-Verlust beim Kunden.

Steigende Marktanforderungen sowie zu- 

nehmende Komplexität der Produkte und 

Produktionssysteme führen zu einer Ver-

schärfung dieser Situation. Für eine weitere 

Optimierung der Wertschöpfungskette, 

stellt die Instandhaltung einen wesentlichen 

Stellhebel dar.

Es gibt zahlreiche Stellschrauben, an denen 

ein Instandhalter seine Maschinen- und An- 

lagen optimieren kann. Welche das sind 

und wie gut die Instandhaltung gerade ist, 

zeigt ein Instandhaltungs-Quick-Check des 

Fraunhofer IPA.

Ausgangssituation

Die Frage »Wie gut ist meine Instandhaltung  

eigentlich?« beschäftigt den Instandhaltungs- 

verantwortlichen und dessen Auftraggeber, 

die Produktion oder Geschäftsleitung, per-

manent. Die betriebliche Instandhaltung 

steht unter ständigem Druck, die Sicherheit 

aller Produktionsanlagen, die geforderte 

Verfügbarkeit von Maschinen und Anlagen 

sowie die anlagenbedingte Produktions-

qualität im Unternehmen mit möglichst 

geringen Aufwendungen an Personal und 

Material zu gewährleisten.
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1 	 Kausalkette der Instandhaltung.

2 	 Beispiel für Potenzialfelder in 

der Instandhaltung.

3 	 Entwicklungs-Roadmap für die 

Instandhaltung.

–	� Beurteilung der Leistungsfähigkeit der 

Instandhaltung

–	� Identifizierung kritischer Bereiche und 

Potenziale

–	� Identifizierung von Verschwendung und 

Ineffizienzen in der Instandhaltung

–	� Grundlage zur Schwachstellenbeseiti-

gung und für eine schlanke Produktion

–	� Systematische Vorgehensweise zum 

Ausschöpfen der Potenziale auf Basis der 

Entwicklungs-Roadmap

Was wir sonst noch bieten:

–	 IH-Controlling

–	� Absicherung der Verfügbarkeit von 

Produktionsanlagen und -systemen

–	 Smart-Maintenance-Konzepte

Im Anschluss an die Analyse werden Poten- 

zialbereiche identifiziert und Handlungsem-

pfehlungen zur Verbesserung der Instand-

haltung abgeleitet.

In der zweiten Phase findet die Grobkon-

zeption und Realisierungsplanung statt. Hier- 

zu werden die identifizierten Potenzialfelder 

und abgeleiteten Handlungsempfehlungen 

in einzelne Konzeptbausteine und in ein ganz- 

heitliches Instandhaltungskonzept gebündelt.  

Eine zusammen mit dem Unternehmen er- 

stellte, individuelle Entwicklungs-Roadmap 

zur bestmöglichen Realisierung der Poten- 

ziale schließt die Situations- und Potenzial-

analyse in der Instandhaltung ab. Dies ist 

der Ausgangspunkt für Optimierungspro-

jekte, die das Unternehmen selbstständig 

oder mit Unterstützung des Fraunhofer IPA 

umsetzen kann.

Nutzen

Der Instandhaltungs-Quick-Check ermög-

licht eine ganzheitliche Beurteilung der Ist-

Situation der betrieblichen Instandhaltung. 

Auf Grundlage der Ergebnisse werden An- 

sätze zur Optimierung hinsichtlich Kosten 

und Nutzen ermittelt:

Vorgehensweise

Um die Frage nach der Qualität der Instand- 

haltung zu beantworten, führt das Fraunhofer 

IPA eine auf das Unternehmen individuell 

ausgerichtete Instandhaltungs-Potenzial-

analyse durch. Diese untergliedert sich in 

zwei Phasen.

In der ersten Phase werden entlang der  

Kausalkette der Instandhaltung alle rele- 

vanten Bereiche im Unternehmen analysiert 

und Aspekte diesbezüglich durch Einzel- und 

Gruppengespräche, Interviews und Work-

shops vertieft untersucht. Dies betrifft u. a.:

–	 Instandhaltungsstrategie

–	 Mitarbeitereinsatz und -qualifizierung

–	� Aufbau- und Ablauforganisation, inkl. 

Schnittstellen zu anderen Bereichen

–	� Eingesetzte Verfahren, Methoden und 

Hilfsmittel

–	� In- und Outsourcing von Instandhaltungs-

leistungen

–	 Materialwirtschaft und Ersatzteilwesen

–	 EDV-Unterstützung und IPS

–	� Anlagenbezogene Auswertung hinsicht- 

lich Effizienz-, Qualitäts- und Verfügbar-

keitsverlusten
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